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Kunden mit wiederkeh-
renden Durchfällen, Blä-
hungen und Krämpfen ha-

ben meist schon viel ausprobiert. Sie 
fühlen sich oft hilflos und wünschen 
sich, wieder die Kontrolle über ihren 
Darm zu haben. Eine einfühlsame Be-
ratung ist wichtig. Erklären Sie zudem 
die Zusammenhänge zwischen wie-
derkehrenden Symptomen, Entzün-
dungen an den Darmepithelzellen und 
einer Barrierestörung des Darms. Mit 
Myrrhinil-Intest® können Sie ein Pro-
dukt empfehlen, das Symptome wirk-
sam lindert und zu einer nachhaltigen 
Darmgesundheit beiträgt. Es ist auch 

Jugendliche ab 12 Jahren und Er-
wachsene nehmen 3 mal täglich 
4 Tabletten unzerkaut mit etwas 
Flüssigkeit und vor den Mahlzeiten 
ein. Für eine ausreichende Wirkung 
sollte Myrrhinil-Intest® mindestens 
bis zum Auftreten erster Symptom-
verbesserungen angewendet werden, 
besser jedoch langfristig.

Die Kombination aus Myrrhe, Kamille und Kaffeekohle 
kann die Selbstheilungskräfte des Darms anregen und ihn 
von unten nach oben aufbauen: So wird die Barriere an den 
Darmwandzellen über die Regulation der Tight-Junction-
Proteine für einen selektiven Stoffaustausch stabilisiert.4,5 Ent-
zündungen werden an den Darmwandzellen gelindert und die 
körpereigene Darmregeneration wird sowohl an den Darm-
wandzellen als auch den darüberliegenden Schichten (Mukus, 
Mikrobiota) unterstützt. Im Unterschied zu schutzfilmbilden-
den Produkten wirkt Myrrhinil-Intest® pharmakologisch über 
Signalkaskaden und einen belegten synergistischen Effekt4,5,6, 
durch den die 3 Wirkstoffe ihre Wirkung über die gesamte 
Darmoberfläche hinweg entfalten – statt nur punktuell.

für Kunden mit bestehender RDS- oder 
CED-Symptomatik, welche sich durch 
Symptome wie Durchfall, Krämpfe 
und Blähungen äußert, geeignet. Die 
Filmtabletten sind klein und damit gut 
schluckbar. Sie sind frei von Laktose, 
Gluten und Alkohol sowie vegetarisch. 
Probiotika können eine Therapie mit 
Myrrhinil-Intest® sinnvoll ergänzen. 
Jedoch sollte damit erst begonnen 
werden, wenn die darmbarrierestabi-
lisierenden Effekte eingesetzt haben, 
um auszuschließen, dass probiotische 
Bakterien womöglich Entzündungs-
reaktionen noch weiter befeuern oder 
durch die gestörte Darmbarriere in den 
Blutkreislauf gelangen. 

Nach-
gefragt

Wiederkehrende Durch-
fälle, Blähungen und 

Krämpfe, wie sie auch beim Reiz-
darmsyndrom (RDS) oder bei chro-
nisch-entzündlichen Darmerkran-
kungen (CED) auftreten, sorgen 
für einen hohen Leidensdruck. Be-
troffene wünschen eine nachhaltige 
Lösung. Seit mehr als 65 Jahren 
wird das pflanzliches Arzneimittel 
Myrrhinil-Intest® erfolgreich zur 
Linderung entsprechender Symptome 
eingesetzt. Myrrhe, Kamille und 
Kaffeekohle besitzen bereits einzeln 
heilende und lindernde Wirkungen 
auf den Magen-Darm-Trakt. Die 
Kombination der 3 an verschiedenen 
Punkten im Verdauungstrakt angrei-
fenden Bestandteile in Myrrhinil-

Intest® verstärkt die Wirkung um ein 
Vielfaches (Multi-Target-Effekt).1 In 
einer Anwendungsbeobachtung 
mit 1.062 Patienten mit akuter und 
chronischer Durchfallsymptomatik 
sowie RDS besserten sich Allgemein-

Myrrhinil-Intest® enthält Myrrhe (100 mg), Kamille (70 mg) und 
Kaffeekohle (50 mg). Myrrhe wirkt krampflösend, schmerzstillend, 
entzündungshemmend, wundheilungsfördernd und stabilisierend 
auf die Barrierefunktion des Darms. Kamille hat entzündungshem-
mende, wundheilungsfördernde, krampflösende und blähungslindernde 
Effekte. Kaffeekohle wirkt entzündungshemmend, unterstützt die Bar-
rierefunktion des Darms und fördert die Ausscheidung von Schad- und 
Giftstoffen, indem es diese bindet.
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beschwerden, Blähungen, Stuhl-
konsistenz, Schmerzintensität und 
tägliche Stuhlhäufigkeit um bis zu 
92 Prozent.2 Untersuchungen zeigen, 
dass das Arzneimittel sicher und lang-
fristig gut verträglich ist.2, 3

Myrrhinil-Intest® Anwendungsgebiete: Traditionelles pflanzliches Arzneimittel zur unterstützenden Behandlung bei Magen-Darm-Störungen mit unspezifischem Durchfall, begleitet von leichten Krämp-
fen und Blähungen ausschließlich aufgrund langjähriger Anwendung. Zusammensetzung: 1 überzogene Tablette enthält: 100 mg Myrrhe, 50 mg Kaffeekohle, 70 mg Trockenextrakt aus Kamillenblüten 
(4-6:1); Auszugsmittel: Ethanol 60 % (m/m). Sonstige Bestandteile: Gelbes Wachs, Calciumcarbonat, Carnaubawachs, Cellulosepulver, Eisenoxide und -hydroxide E 172, Eisen(III)-oxid E 172, sprühgetrock-
neter Glucose-Sirup, Kakaobutter, Macrogol 6000, Povidon K-90, Schellack (gebleicht, wachsfrei), hochdisperses Siliciumdioxid, Stearinsäure (Ph.Eur.) [pflanzlich], Saccharose, Talkum, Titandioxid E 171. 
Enthält Glucose und Saccharose (Zucker). Gegenanzeigen: Überempfindlichkeit gegen Kamille, andere Korbblütler, Myrrhe, Kaffeekohle oder einen der sonstigen Bestandteile. Kinder unter 6 Jahren. 
Nebenwirkungen: Häufigkeit nicht bekannt: Überempfindlichkeitsreaktionen insbesondere bei Allergikern. Pharmazeutischer Unternehmer: Repha GmbH Biologische Arzneimittel, Alt-Godshorn 87, 
30855 Langenhagen. Stand 10/24.

 enthält Myrrhe, Kamille und 
Kaffeekohle

 zur unterstützenden Behandlung 
bei Magen-Darm-Störungen mit 
unspezifischem wiederkehrendem 
Durchfall, leichten Krämpfen und 
Blähungen

 3-fach Wirkung: symptom-
lindernd, entzündungshemmend, 
stärkt die Darmbarriere5,6
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Quellen: 1Weber L. et al. Biomolecules 10, 1033 (2020); 2Albrecht U. et al. BMJ open gastroenterology 1.1 (2014); 3Langhorst, J., et al. „Randomised clinical trial: a herbal preparation of myrrh, chamomile and coffee 
charcoal compared with mesalazine in maintaining remission in ulcerative colitis–a double-blind, double-dummy study.“ Alimentary pharmacology & therapeutics 38.5 (2013): 490-500. 4Rosenthal R. et al. Int J 
Colorectal Dis. (2016); 5Hader, Helena, et al. „Myrrh protects against IL-13-induced epithelial barrier breakdown  in HT-29/B6 cells.“ Frontiers in Pharmacology 14 (2023): 1301800. 6Vissiennon C. et al. Synergy, Volume 
4, June 2017
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